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Liebe Leserinnen und Leser,

was für eine Krise haben wir eigentlich? Wir haben Unsicherheit und wir haben Veränderung. Einige 
Bereich der Wirtschaft sind stark eingeschränkt, andere spüren kaum Veränderung und wiederum andere 
blühen auf. Agilität ist es gewohnt, mit Unsicherheit und Veränderung umzugehen: Wir benutzen Inspect 
& Adapt.

Uns hat interessiert, welche Gründe für die Einführung von Agilität vorliegen und wie gut diese funk
tio niert. Dazu haben Henning Wolf und ich eine Umfrage gemacht, die wir in dem Artikel auf Seite 14 
auswerten.

Wie steuere ich (in einer unsicheren Situation) mein Unternehmen? Vielfach heißt die Antwort: mit Zielen. 
Meine Kollegen Stefan Roock und Henning Wolf schauen in ihrem Artikel auf Seite 6, welche Fallstricke 
bei diesem Vorgehen lauern und schlagen vor, wie man diese umgeht.

Teams sind besonders widerstandsfähig, wenn deren Mitglieder einen hohen Grad an Selbstreflexion 
haben. Holger Tewis zeigt in seinem Artikel auf Seite 24, wie die dazugehörigen Fähigkeiten ausgebaut 
werden können. Mein Kollege Ralf Lethmate traut sich an ein selten adressiertes Thema: „Verletzlichkeit 
und Kreativität“ (Seite 38). Er zeigt auf, wie wichtig psychologische Sicherheit ist, um gut zu handeln und 
kreative Tätigkeiten auszuüben.

Stefan Roock führt mit Roman Pichler ein Interview zu seinem neuen Buch „Product Leadership“ auf  
Seite 32. Und mein Kollege Markus Gärtner möchte neue Klarheit für die Wahl eines Skalierungsansatzes 
anbieten. Lesen Sie seine Gedanken zu LeSS und SAFe ab Seite 48.

Die Buchtipps (Seite 56) widmen sich den Werken „The seven principles for making marriage work“, „Out
liers“ und „Atomic Habits“. In der Rubrik „Auf einen Kaffee mit ...“ geht Nadine Wolf dieses Mal  
mit unserem Kollegen Stefan Zumbrägel ins Gespräch (Seite 62).

Ich wünschen Ihnen ganz viel Lesespaß und dass Sie Ihr Unternehmen agil durch die Krise steuern! 
Vergessen Sie nicht, mir  Feedback zu dieser Ausgabe zu geben!

Wolf-Gideon Bleek, Chefredakteur der agile review

Treten Sie gern mit dem Autor in Verbindung: wgb@it-agile.de
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z i e l e  u n d  m e t r i k e n

Agile Vorgehensweisen haben häufig den Fokus auf einem Team. Selbst wenn 
in jedem 100PersonenProjekt ein 10TeamProjekt stecken mag, so beschäf
tigen sich doch viele Firmen damit, wie sie ihre 100 Teams jetzt agiler  
bekommen können – und landen mittelfristig dann bei Ansätzen wie SAFe 
oder LeSS, ohne sich den Fallstricken bei den dokumentierten Vorgehens
weisen bewusst zu sein.
Vor kurzem hatte ich dazu die Erkenntnis, dass sich diese beiden populären 
Frameworks vom Ansatz an zwei unterschiedlichen Punkten auf einem  
Spektrum bewegen, was den Umfang der visionären Zukunft angeht, die 
durch das Framework abgesteckt wird. Im Kern scheint das Scaled Agile  

SAFe oder LeSS? 
Erster Schritt oder Perfektionsziel
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Framework (SAFe) hier einen ersten Schritt zu einer agileren Organisation  
zu beschreiben, während LargeScale Scrum (LeSS) mit sowas wie einem weit 
entfernten Perfektionsziel vom Bild der Organisation unterwegs ist. 
In diesem Artikel beleuchte ich die Vor und Nachteile beider Ansätze vom 
Zielbild der agilen Einführung her, und was man konkret draus machen 
könnte. Obwohl mehrere Skalierungsvorgehen in diesem Artikel zumindest 
erwähnen werden, ist der Anspruch des Artikels nicht, einen vollständigen 
Überblick über eines der Frameworks zu geben, sondern sie anhand der  
Auswirkungen ihrer FrameworkVision gegeneinander zu halten und zu  
vergleichen. Von Markus Gärtner
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Scaled Agile Framework (SAFe)
Das Scaled Agile Framework (SAFe) [Leffing
well2019] findet bei vielen Organisationen Anklang, 
die große Produkte mit vielen Teams entwickeln. 
Befragt man die Entscheider in diesen Organisati
onen dazu, warum sie gerade mit dem SAFeAnsatz 
liebäugeln, dann finden sich die Gründe vorwiegend 
darin, dass sich viele der existierenden Positionen 
und Rollen auf diesen Ansatz übertragen lassen.
SAFe bietet verschiedene Konfigurationen für die 
Adaption in der eigenen Organisation an. Abhängig 
von der Größe der Produktentwicklungsgruppe, be
dient man sich hier aus dem Essential SAFe, Large 
Solution SAFe oder Portfolio SAFe. Alle Konfigu
rationen beinhalten ein Subset an Rollen wie dem 
Product Owner, Scrum Master oder Release Train 
Engineer, die in der zukünftigen Organisation einen 
Platz haben.
Im Hinterkopf behalten sollte man, dass bei dieser 
Form des Tailorings des SAFeFrameworks auf die 
eigene Organisation, die Entscheidungen darüber, 
was benötigt wird, eigentlich zu einem Zeitpunkt 
getroffen werden, an dem man am wenigsten über 
die Auswirkungen auf die eigene Organisation ab

schätzen kann: nämlich bevor man überhaupt losge
legt hat. Das kann als Konsequenz haben, dass man 
mit mehr Rollen startet, als tatsächlich nötig sind. 
Um bei diesem Entscheidungsdilemma bereits zu 
Beginn zu helfen, braucht es erfahrene Consultants, 
die mit Rat und Tat der SAFeEinführung zur Seite 
stehen.
In Gesprächen mit erfahrenen SAFeConsultants 
hört man heraus, dass viele das Bild, das SAFe für 
die Agilisierung einer Organisation zeichnet, als 
Startpunkt für die agile Reise der Organisation an
sehen, nicht als Zielbild. SAFe an sich wird als Ein
stieg angesehen, der erstmal Anknüpfungspunkte 
im Management der Organisation setzt – mit der 
Chance, später daraus mehr machen zu können, 
wenn genügend gegenseitiges – zwischen Manage
ment und agilen Ergebnissen – Vertrauen aufgebaut 
worden ist.
Zusammengefasst baut SAFe damit vor allem Ein
stiegshürden in agiles Arbeiten beim Management 
ab. Ein echtes agiles Zielbild wird zwar initial ver
mittelt, aber zumindest von den beratenden Consul
tants nicht als Ziel für sich selbst gesehen. Das Ziel 
allgemein scheint hier vor allem zu sein, Türen zu 
öffnen, um sich mit mehr Agilität beschäftigen zu 
wollen. Wo die weitere Reise dann hingehen wird, 
bleibt erstmal offen. SAFe ist damit vor allem ein er
ster Schritt in Richtung agiles Arbeiten.

Large-Scale Scrum (LeSS)
LargeScale Scrum (LeSS) bedient sich aus einer 
Vielzahl von etablierten Ansätzen. Scrum, Lean und 
Warteschlangentheorie sind in den 10 Prinzipien 
[LarmanVodde2020b] hinter LeSS tief verankert. Ein 
Kern aus dem LeanGedankengut ist die Idee eines 
Perfektionsziels. Der Ansatz dabei ist, dass man ein 

Abb. 1: LeSS zeichnet ein perfektionistisches Zielbild auf - aber 
was ist der erste Schritt? In LeSS gibt es viele erste Schritte, die 
man machen kann.
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potentiell unerreichbares Ziel anstrebt und Verbes
serungen sich immer daran orientieren, dass man 
diesem unerreichbaren Ziel näherkommt. Die kon
tinuierliche Verbesserung bis hin zur Perfektion ist 
in der Tat eins der 10 LeSSPrinzipien [LarmanVod
de2020a]
LeSS selbst zeichnet daher ein idealistisches Zielbild 
für die Organisation. Ausgehend von Scrum ist LeSS 
so angelegt, dass es die Organisation vom Vorge
hensmodell her denkt. Die verschiedenen Struktur
Elemente, wie der LeSSSprint und die LeSSOrga
nisation basieren darauf, dass man die Vorteile von 
Scrum auch in einer MehrTeamUmgebung bewah
ren möchte.
Dieses Zielbild der Organisation orientiert sich vor
wiegend daran, was für das Vorgehen sinnvoll und 
wichtig ist. Es geht nicht um die menschlichen Seite: 
Welche Strukturen in der Organisation in der Ver
gangenheit geschaffen wurden. Das bedeutet im 
Umkehrschluss, dass dieses Zielbild für viele in der 
Organisation weit entfernt sein kann  bis zu dem 
Grad, dass man sich gar nicht erst traut, den ersten 
Schritt zu gehen, weil unklar ist, was dieser erste 
Schritt sein soll.
Um diese Wissenslücken bei der Einführung zu 
schließen, setzt LeSS auf Coaching und Consultants, 
die die Organisation auf die richtigen Wege leiten. 
Der CoachingAnsatz bei LeSS ist leicht anders als 
bei SAFe. Während die Beratungsleistung bei SAFe 

vor allem darin besteht, ein angemessenes Tailoring
Down des ProzessFrameworks auf die Organisa
tion vorzunehmen, geht es beim Coaching in LeSS 
vor allem darum, das TailoringUp der minimalen 
LeSSProzessbeschreibung, den hunderten von 
LeSS-Experimenten und dem idealistischen Zielbild 
auf die Realität der Organisation abzubilden und ihr 
dabei zu helfen, die nächsten Schritte bestreiten zu 
können.
Zusammengefasst zeichnet LeSS also vor allem ein 
Zielbild, das selbst nach jahrelanger kontinuierlicher 
Verbesserung vom Perfektionsziel weit entfernt sein 
könnte. Auf der LeSSKonferenz 2017 in London gab 
es beispielsweise einen Erfahrungsbericht von No
kia Siemens Networks (NSN) zu deren zweiter LeSS 
Huge Transition [Kovakka2014]. Darin beschrieben 
die Beteiligten die Schritte und Lernerfahrungen, 
die sie bei NSN mit LeSS Huge in insgesamt 10 Jah
ren hatten. Ein wenig stellte sich Ernüchterung beim 
Autor dieses Artikels ein, dass auch nach 10 Jahren 
dieses Perfektionsziel noch in der Ferne liegen kann.

Das beste aus beiden Welten
Wenn SAFe also vor allem den ersten Schritt auf der 
agilen Reise abzeichnet, mit dem sich Führungskräf
te in der Organisation gut verbinden können, und 
LeSS ein potentiell erschreckend weit entferntes 
Zielbild aufzeigt, ohne den ersten Zwischenschritt 
zu beleuchten, dann müsste man doch eigentlich 
beide miteinander gut verbinden können.
Doch genau darin liegt die potentielle Gefahr, wenn 
man die Larman’schen Gesetze des Verhaltens von 
Organisationen [Larman2019] bedenkt:
1. Jede Organisation ist unbewusst so optimiert, dass 
Veränderungen vermieden werden, die den Status 
Quo und das Machtgefüge der mittleren Führungs

Abb. 2: SAFe beschreibt einen ersten Schritt, den sich viele Orga-
nisationen vorstellen können. Aber was kommt danach? Was ist 
das Ziel?
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ebene, der operativ verantwortlichen Manager und 
der Spezialisten betreffen.
2. Als Folge von (1) wird jede Veränderungsinitiati
ve im Wesentlichen darauf reduziert, die neuen Be
griffe so umzudefinieren oder zu überladen, dass sie 
eigentlich den Status Quo widerspiegeln.
Übertragen auf die Fragestellung, warum man nicht 
den ersten Schritt mit dem perfektionistischen Ziel
bild kombinieren kann, bedeuten die ersten zwei 
Larmanschen Gesetze, dass man zwar den ersten 
Schritt mit SAFe gehen würde, aber weil die Orga
nisation unbewusst darauf optimiert ist, Verände
rungen zu vermeiden, würde man nur an einem 
Punkt ankommen, bei dem das alte Vorgehen jetzt 
neue Namen hat und ansonsten alter Wein in neuen 
Schläuchen ist.
Da sich der Status Quo in der Organisation mit 
dem ersten Schritt durch SAFe nicht geändert hat,  
werden sich nicht die von der Organisation ange
strebten Ziele mit der Einführung agiler Arbeitswei
sen etablieren. Das bedeutet im Umkehrschluss aber 
auch, dass das verantwortliche Management gegen
über der neuen Vorgehensweise wenig bis gar kein 
Vertrauen für Folgeschritte aufbauen wird – und da
mit die ganze agile Initiative nach dem ersten Schritt 
stehenzubleiben droht.
Die durch das Perfektionsziel von LeSS notwendige 
Änderung in der Struktur der Organisation wird da
mit zunächst nur aufgeschoben, mit der zusätzlichen 
Gefahr, dass die Organisation nach ein bis zwei Jah
ren Einführung von SAFe das Vertrauen verloren 
hat, dass zusätzliche Schritte weitere Vorteile bie
ten werden und sich zeitgleich der alte Status Quo 
durch das einfache Umbenennen von vorhandenen 
Rollen auch in der neuen Arbeitsweise breit gemacht 
hat. Diese alten Gegebenheiten dann nachträglich 
zu ändern, ist in den meisten Organisation nahezu 

unmöglich und würde zu weiterer Verwirrung der 
Mitarbeiter beitragen, da agil auf einmal anders sein 
soll als zuvor. Hinzu kommt, dass Mitarbeiter, die 
früh schon agil verstanden haben, durch die halb
herzige Umsetzung im ersten Schritt entweder stark 
demotiviert werden oder sogar die Organisation we
gen der aus ihrer Perspektive geringen Erfolgschan
cen verlassen. Das bedeutet, dass das Potential hoch 
ist, dass die Leute, die agil tief verstanden haben und 
Vorreiter, Rollenmodell und Experten für die neue 
Vorgehensweise sein könnten, flüchten, bis sich 
nur noch Mitarbeiter mit agil auseinandersetzen, 
die am Erhalt des Status Quo interessiert oder de
nen die Werte und Prinzipien des agilen Vorgehens  
egal sind.
Doch auch das reine LeSSBild alleine mit dem  
Perfektionsziel vor Augen wird im Keim in der 
Organisation ersticken, wenn sich niemand traut, 
den ersten Schritt zu gehen, weil er so weit weg er
scheint. Gerade die Funktionäre und Manager, die 
die Strukturen der Organisation beeinflussen kön
nen, müssen einen ersten konkreten Schritt sehen 
können. Ansonsten wird das Vorgehen als idealis
tisch, unpragmatisch und nicht umsetzbar angese
hen. Wie bei jeder Veränderung ist hier eine frühe 
Kommunikation der Beweggründe der Organisation 
für eine neue Arbeitsmethodik zwingend erforder
lich – ansonsten drohen die Mitarbeiter bei der neu
en Arbeitsweise nur halbherzig mitzumachen und 
Erfolge bleiben aus.

Und was nun?
Wenn weder SAFe noch LeSS alleine funktionieren 
und eine Kombination aus beiden schwierig werden 
könnte, was macht man nun? Was soll ich tun, wenn 
ich mein Management nicht von einem Informed
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ConsentWorkshop [Gärtner2016] mit einem LeSS
Experten überzeugen kann?
Antworten auf diese Fragen lassen sich nur indi
rekt aus der agilen Lehre ziehen. Ein markantes 
Beispiel dafür ist Spotify, wobei es hier gar nicht 
darum geht, dass Spotify einprägsame Namen für 
ihre Teams und Organisationseinheiten gefunden 
hat. Mitarbeiter von Spotify haben rund um das Jahr 
2013 Vorträge auf Konferenzen gehalten und Videos 
veröffentlicht, in denen sie darstellen, wie Spotify in 
2013 arbeitet. Dabei muss man bedenken, dass Spo
tify sich von diesem Zwischenschritt mittlerweile 
weiterentwickelt hat. Der Grund, weswegen Spotify 
in 2013 da gelandet ist, wo sie von ihrer Vorgehens
weise her waren, hing damit zusammen, dass das 
SpotifyVorgehen den SpotifyLeuten gehört hat. 
Deswegen haben sie es anpassen und für sich weiter
entwickeln können – auf ihre konkreten Bedürfnisse 
und angemessen für ihre geschäftlichen Ziele.
Und genau darin versteckt sich auch die Antwort auf 
die Fragen weiter oben. Ken Schwaber beschrieb das 
einmal als „renting vs. owning your process“. Wenn 
man sich den Prozess nur bei Vorgehensmodell X 

ausleiht und es nicht funktioniert, ist nicht X Schuld 
daran, sondern der eigene Mangel, sich X nicht nur 
auszuleihen, sondern X als Vorgehensmodell in Be
sitz zu nehmen. Das bedeutet, dass vermutlich in 
einer Vielzahl von Organisationen, damit sie weiter
hin erfolgreich am Markt bleiben, ein auf die Orga
nisation zugeschnittenes agiles Vorgehen etabliert 
werden muss. Denn nur dann besitzt die Organisati
on auch die Befähigung, das eigene Vorgehen stetig 
zu verbessern.  n
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Abb. 3: Zwischen dem ersten Schritt und einem perfektionistischen Ziel, wie lässt sich das Beste aus beiden Welten kombinieren?
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Klare Ziele sind eine notwendige Voraussetzung dafür, dass selbstorganisierte 
Teams relevante Probleme lösen. Wenn Teams selbst messen können, ob sie 
den Zielen näherkommen, erhöht das ihre Handlungsfähigkeit – es braucht 
weniger Interventionen von außen, damit sie erfolgreich sind. Allerdings kön
nen Metriken Unheil anrichten: Menschen werden demotiviert und bekom
men mitunter sogar Anreize, dem eigenen Unternehmen zu schaden. 
Dieser Artikel beschreibt, warum das Thema Metriken so schwierig ist, wo 
die Fallen liegen und wie man Metriken effektiv im Rahmen wirkungsvoller  
Agilität einsetzen kann. Stefan Roock, Henning Wolf

Wirkungsvolle Agilität: 
Ziele und Metriken
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 0800 / 482 4453   wirkungsvoll@it-agile.de

Nehmen Sie jetzt Kontakt mit uns auf, um den  
nächsten Schritt zu wirkungsvoller Agilität zu gehen:

Entwicklung, Beratung, Schulung

direkt zum Angebot

https://www.it-agile.de/wirkungsvolle-agilitaet/?pk_campaign=anzeige-agile-review&pk_kwd=qr-wirkungsvolle-agilitaet


16 agile review Leseprobe 02/2020

Im Juni 2020 haben wir eine Umfrage unter unseren Kunden gemacht, um her
auszufinden, welche  Wirkung Sie mit Agilität verbinden. In diesem Dokument 
stellen wir die Ergebnisse dar und setzen sie in einen Kontext. Dabei sind sechs 
überraschende Erkenntnisse zutage getreten, die wir gerne teilen. Außerdem 
möchten wir auf die größte Herausforderung zu sprechen kommen.

6 überraschende Erkenntnisse über 
Agilität und wie Sie Ihre größte  
Herausforderung angehen 
Von Wolf-Gideon Bleek und Henning Wolf



Entwicklung, Beratung, Schulung

http://www.it-agile.de     info@it-agile.de

 Reporting  
zum obersten Chef

     Schnelle pragmatische 
Lösungen für die  
 Fachabteilung

        Die Entwickler wollen         
    mehr Selbstorganisation

Der Betrieb soll laufen

    Wie das gehen soll?
    Antworten, Ideen, Anregungen unter
    http://www.it-agile.de
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Tools und Methoden zur Erkenntnis über uns selbst. Von Holger Tewis

Vom Ego-Trip zur Selbstreflexion

v o m  e g o - t r i p  z u r  s e l b s t r e f l e x i o n



Erfolgslieferanten



p r o d u c t  l e a d e r s h i p

Ein Interview mit Roman Pichler zu seinem Buch „How to Lead in Product 
Management“ Das Interview führte Stefan Roock am 22.06.2020 per Video-Konferenz.

Product Leadership
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Exploration 

Dimensional
   Planning

    Lean 
Startup

   Backlog 
Refinement

User Storys

 Story- 
Maps

Kanban eignet sich nur für War-
tung.  

  Design 
Thinking

  Bessere Produkte!
Product Owner Coaching durch it-agile

 www.it-agile.de     info@it-agile.de
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Dieser Artikel ist für dich lesenswert, wenn du wissen willst, was Verletzlich
keit mit persönlicher Entwicklung zu tun hat. Falls du Brené Brown kennst, 
wirst du Vieles wiedererkennen, was sie in dem empfehlenswerten Buch “Die 
Gaben der Unvollkommenheit” [Brown2012] erläutert. 
Von Ralf Lethmate

Verletzlichkeit: „Ich schäme mich jetzt 
schon …"



Entwicklung, Beratung, Schulung

www.it-agile.de/coaching     info@it-agile.de

Mit deinem Latein am Ende?

Damit dein Team abliefert –  
    it-agile zeigt wie. direkt zum Angebot

https://www.it-agile.de/coaching/?pk_campaign=anzeige-agile-review&pk_kwd=qr-coaching


a u f  e i n e n  k a f f e e  . . .
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In dieser Reihe werden itagileKollegen interviewt. Dabei lernen unsere  
Leser sowohl einzelne Kollegen als auch itagile und die agile Beraterwelt 
kennen. Diesmal stellt sich Stefan Zumbrägel den Fragen von Nadine Wolf. 
Das Gespräch mit Stefan führte Nadine Wolf.

Auf einen Kaffee mit …
 … Stefan Zumbrägel

Abb.1: Nadine mit Stefan im virtuellen Interview



Einfach anmelden auf: www.it-agile.de

Immer noch nicht genug?

    Dann abonnieren Sie doch den  

     Newsletter von it-agile!

Einfach anmelden auf: www.it-agile.de

it-agile Newsletter Oktober 2020

Buch Agile Leadership, Coaching, Backlog-

Aufräumen, Agiler Tipp, Leadership des 

Monats
Guten Tag,  

Agile Leadership brauchen wir, wenn wir Komplexität begegnen wollen. Selbstorganisation  

ohne Leadership, wohlgemerkt auf allen Ebenen, wird nicht zu wirkungsvollen Ergebnissen  

führen. Mit meiner Kollegin Sandra Sieroux und meinem Kollegen Stefan Roock habe ich  

dazu ein Buch geschrieben, unten mehr dazu.

Vor zwei Monaten hatte ich hier versprochen, dass ich vom ersten 1.000-km-Trip in den 

Urlaub mit dem Elektroauto berichte: Meine Frau und ich sind begeistert und waren zwischen-

zeitlich sogar ein weiteres Mal auf längerer Elektroreise zu einem Kunden (allerdings nur 550 km). 

Je nach gefahrener Geschwindigkeit müssen wir mit unserem Auto alle 250 bis 320 km laden, 

allerdings geht das Schnellladen in 20 bis 30 Minuten, und wir finden es ganz gut, dass wir so 

zu mehr Pausen kommen und uns häufiger beim Fahren abwechseln. Jetzt aber zurück  

zum agilen Tagesgeschäft. 

Diese Themen sind dabei:

•  Neues Buch „Agile Leadership“ und Buch-für-Rezension-Aktion

•  Coaching Agiler Teams

• Backlog-Aufräumen mit der Does-it-spark-joy-Methode: Artikel-PDF für dich

• Jetzt schon an Weihnachten denken: Agile Weihnachtsgeschichten

• Agiler Tipp: Spiel den Ball ins Team

• Aktuelle Schulungstermine

• Leadership des Monats: Gelassenheit bei Undankbarkeit

Viel Spaß beim Lesen, bleib gesund,

Henning.

P.S.: Wie wäre es jetzt schon mit Infos zu Advanced CSM und Advanced CSPO (oder Agile Leader-

ship), um mit dem Chef über deine (oder seine) Weiterbildung im nächsten Jahr zu sprechen? 

direkt zum Angebot

aktuell

informativ

auf den Punkt

Leadership des Monats

https://www.it-agile.de/newsletter/newsletter/?pk_campaign=anzeige-agile-review&pk_kwd=qr-newsletter


Anpacken. Begeistern.

Alles verstanden?  Kinderleicht?

 Wo setzen Sie jetzt an,  
um wirkungsvoll agil zu arbeiten? 

Verlassen Sie sich auf unsere Erfahrung, rufen Sie  
uns für ein unverbindliches Gespräch an:  
 0800 / IT AGILE 
       0   8   0   0    /   4  8     2   4  4  5  3

AssessmentCoaching

Training

Team-Coaching

Wirkung

User Storys

Bu
si
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ss

 S
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s

Ergebnisse
Agile Fluency

W
or

ks
ho

ps Beratung

direkt zum Angebot

https://www.it-agile.de/wirkungsvolle-agilitaet/?pk_campaign=anzeige-agile-review&pk_kwd=qr-wirkungsvolle-agilitaet

